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pelé ce qu'il a fait pour l'économie rurale et

industrielle du canton de Vaud les services éininens

qu'il a rendus à l'administration publique. La
société cantonale a payé à la mémoire de Mr. de Loys
le juste tribut de regret qui lui était du. Elle
dépose sur le bureau de société centrale un exemplaire

de la notice de Mr. de la Harpe.
La société cantonale a jugé convenable

d'apporter cette année quelques changemens à son
règlement particulier. Le plus important est celui
qui, outre les membres de la société Helvétique,
permet de recevoir d'autres personnes, dont les
lumières et les travaux pourraient être utiles et
qui exige un noviciat de deux ans dans la société

cantonale, pour pouvoir être présenté comme
candidat à la société Helvétique.

Il a été en outre décidé, qu'à moins de
circonstances très extraordinaires on ne présentera
désormais comme candidat à la société Helvétique
que deux membres au plus par an.

VIII. 3ûrtdj.
©ie natucfocfcbcnbe ©cfettfcftaft be$ ÄantottS 3ûttà>

bat fett 20 3tmi 182S biê 10 3uli 1826 in biecjig

jungen 23octrâ'ge aus ten meiften $äcbecn bec 9îatur<

wifienfcbaftenangeböct, auë bec Dl)t)ftf, / Boologie,

Sotonil, Sonböfonomie, SDiebijin; @cb= unb 9icifcs

befd)ceibung unb einigen anbecn.

•£ccc £ofcatf) 0 tr n e c laé fucjc 25cmecfungcn übte
bie facbigvn ©chatten bocf wobei ec bieö ^ftanomen mit
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pelé ce qu'il a kait pour l'êconomie rurale et in^
dustrielle «tu canton de Vaud, les services êmînens

qu'il a reuclus à l'admiuistration publique. b.a
société cantonale a pa^ê à la mémoire «te Mr. de b-o^s
te ajuste tribut cîe regret qui lui êtait du. I?.lle de-
pose sur le bureau de société centrale un êxem-
plaire de la notice de ZVIr. de la Harpe.

b»a société cantonale a Hu^ê convenable d'ap-
porter cette annêe quelques cbanZemens à son rè-
Element particulier. b.e plus important est celui
qui, outre les membres de la société Helvétique,
permet «le recevoir d'autres personnes, dont les
lumières et les travaux pourraient être utiles, et
qui exi^e un noviciat de deux ans dans la société

cantonale, pour pouvoir être présente comme catt-
diclat à la société llelvêtlque.

Il a etê en outre dêciclê, qu'à moins de cir-
constances très extraordinaires, on ne présentera
désormais comme candidat à la société Helvétique
que deux membres au plus par an.

VIII. Zürich.
Die naturforschende Gesellschaft des Kantons Zurich

hat seit 20 Juni t82S bis to Juli t826 in vierzig
Sitzungen Vortrage aus den meisten Fächern der

Naturwissenschaften angehört, aus der Physik Chemie, Zoologie,
Botanik, Landökonomic, Medizin, Erd- und Reisc-

beschreibung und einigen andern.

Physik.
Herr Hofrath H orner las kurze Bemerkungen über

die farbigen Schatten vor, wobei er dies Phänomen mit
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lern befannten bec mitflingenben Sötte bcrgleidtt ; ferner

eitt umftanblich erjäbltes gaftum über bas fogcnamtte

0t (£lmo=gcucr; fobattn bas QBichtigfle über bie Sicfe

beö SDteereS, unb bie sur OTeffung bcrfelbcn oerfuchtctt

SJlethoben unb Snftrumente; entlieh über bie Sranbung
beb SÛÏeercë ober bie SBibcrfee. ®aS gleiche ©itglieb legte

eine ftnnreichc Vorrichtung, buref) n>clcl)c bec Sauf bec

©onne um bie ©rbe unb titre gegenfettigen (Stellungen

ouf eine höchü einfache ©Seife nachgebübet werben, bor,
unb cbenfo ben ÎW)namometcr bon SKegnier. Von einer

ausführlichem 2lrbeit über bie ©isbilbung belt J?t. Horner
bisher nur ben erften Sheil borgclefen, in welchem befon=

bers bit genauen Beobachtungen über bie Silbung ber

giguren an gefrornen genfterfdwiben m id) tig ftnb.

lieber bie Vcränberutig beS Slulipunftes an Shcrmo=

metetn nach bem Verlaufe mehrerer Sabre, ntadtte sperr

2llt=9iothsherr ©gg in ©llifon eine Vlittheilung, wo^u

£>r. ^ofratl) Horner wichtige 3lad)träge lieferte.

f; e m t e.

Stic Slnalpfe »Weier inlänbifchen SHineralwafier Itot

bie ©efellfchaft erhalten, bes ©prenbabes bei Surbenthal,

im ÄantonBüridt, burd) iperrn Saul)of in ©intertpur,
nebft einer topographifchen Befchteibung bcSelben burd)

•fperrn Dr. 9î e b faut e n, unb beS fogenannten ©ierwaffers

im Äaftenlocl), Canton Sippen jell (21. 91.) burd) sperrn

Dr. ß. 9taf)ti, welcher berfelben feine Slnfichten über

Slnalpfen non SOlineralwaffern überhaupt unb namentlich

über bie bisherigen üJlethobon bie @alje barin anjugeben,

beifügt, unb eine neue oorfchlägt.
Stie Slnaltife ,ber OB a (Ter 311 ©Dian, in (Sattotten,

unb beffen Umgegenb, unb bie Slnftcbten Pon Dr. truce

in Stresben über bie Vadjbilbung ber natürlichen SDlineral«

1-iL

dem bekannten der mitklingenden Töne vergleicht; ferner

ein umständlich erzähltes Faktum über das sogenannte

St Elmo-Fcucr; sodann das Wichtigste über die Tiefe

des Meeres, und die zur Messung derselben versuchten

Methoden und Instrumente; endlich über die Brandung
des Meeres oder die Widcrsee. Das gleiche Mitglied legte

eine sinnreiche Vorrichtung, durch welche der Lauf der

Sonne um die Erde und ihre gegenseitigen Stellungen
auf eine höchst einfache Weise nachgebildet werden, vor,
und ebenso den Dynamometer von Regnier. Von einer

ausführlicher» Arbeit über die Eisbildung hat Hr. Horner
bisher nur den ersten Theil vorgelesen, in welchem besonders

die genauen Beobachtungen über die Bildung der

Figuren an gcfrornen Fenstersyeiben wichtig sind.

Ueber die Veränderung des Nullpunktes an Thermometern

nach dem Verlaufe mehrerer Jahre, machte Herr
Alt-Rathsherr Egg in Ellikon eine Mittheilung, wozu

Hr. Hofrath Horner wichtige Nachträge lieferte.

Ehe m i e.

Die Analyse zweier inländischen Mineralwasser hat

die Gesellschaft erhalten, des Gyrcnbadcs bei Turbcnthah

im Kanton Zürich, durch Herrn Bauhof in Wintcrthur,
nebst einer topographischen Beschreibung desselben durch

Herrn Or. R e b sa m e n, und des sogenannten EierwasscrS

im Kastenloch, Kanton Avpcnzell (A. R.) durch Herrn

v>. C. Nahn, welcher derselben seine Ansichten über

Analysen von Mineralwässern überhaupt und namentlich

über die bisherigen Methoden die Salze darin anzugeben,

beifügt, und eine neue vorschlägt.

Die Analyse der Wasser zu Evian, in Savonen,

und dessen Umgegend, und die Ansichten von Dr. Struve

in Dresden über die Nachbildung der natürlichen Minerat-
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wafier buret) bit j?unft, trug 6r. Dr. gtnslcr in Ucbet«

feljungcn unb im îlustuge boe. 2lud) machte berfclbe miir

bec neu entbectten <£igcnfd)öft tes Çf)(ot!olfeg unb be«

@blor=E)îatrums, bie ^fianicnpigmente unb 9lie<^<loffe ju
ietftoren, nacf) ben (Stfabrungen fcan^öftfdöec unb beutfcher

©cbcibctiinftler befannt, unb betätigte jtc bureb Q3crfud)e.

©üblich begleitete au« biefem 3acf)e £>err Äanton«»

3(potbefec Arming er bie, bon £errn (Jornehbei Büridh
buret) ttocfene ©eftittation be« ÖUöenöie erhaltenen unb

borgelegten ©ubftanjen, als: Delfäure, Jettfäure, Saig»

fäurc, unbeine 6tenî(td)e glüfttgfeit, mitbem SEBichtigften,

öber bie in ber EWatur weit berbreiteten gettfubftanjen.

goologie.
J^err öberrichter Dr. ©efeinj gab mehrere ftitjete

SJefchreibungen unb ©atfieüungen ber neuefien ©ntbefungen

bon berfd)iebenèn Shierarten, bom ©cfenabelthier, SBeutel»

thier, Shamaleon, Solibri, bon ber Hirundo esculenta
unb ihrem ERefte, unb bom ßöwen. <£c trug jwei neue,

bon franioftfehen ERaturforfchern bcrfuchte ©intheilungen
ber SRenfcbengattung bor, unb machte felbft ben QSerfuch,

eine wirfliche 33erfcbiebenheit ber 9(rten üwifeben benienigen
entfprechenben Shieren nachäuweifen, welche bie ©chnee»

gränje in ben berfchiebenen Bönen ber ©rbe bewohnen,

bie früher nur als SRacen angefeben würben.

^err ©taat«rath U fieri theilte ausgehobene (Städte

aus ber ©enlfcbrift be« berjiorbenen Sürint über hie

Sifche be« ©enferfee« mit.

Setanif.
#err ß. ©chulthefi, ©ireftor be« botanifdje«

©arten«, fo wie $ert M. D. SR. ©chulthef, gaben

bued) Vorlegung berfchiebenet feltener Shflanjen au« bfm
botanifchen ©arten hen ©ewei« bon bem trefflichen

19
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wasser durch die Kunst, trug Hr. Dr. F in s ler in Ueber«

sctzungen und im Auszuge vor. Auch machte derselbe mir
der neu entdeckten Eigenschaft des Chlorkalkes und des

Chlor-Natrums, die Pflanzenpigmente und Riechstoffe zu

zerstören, nach den Erfahrungen französischer und deutscher

Scheidekünstler bekannt, und bestätigte sie durch Versuche.

Endlich begleitete aus diesem Fache Herr Kantons»
Apotheker Jrminger dir, von Herrn Cornetz bei Zürich
durch trockene Destillation des Olivenöls erhaltenen und

vorgelegten Substanzen « als: Oelsäure, Fettsäure,
Talgsäure, und eine brenzliche Flüssigkeit, mit dem Wichtigsten,
über die in der Natur weit verbreiteten Fettsubstanzen.

Zoologie.
Herr Oberrichter Dr. Schinz gab mehrere kürzere

Beschreibungen und Darstellungen der neuesten Entdekungen

von verschiedenen Thierarten, vom Schnabelthier » Beutel»

thier, Chamäleon Colibri, von der Hiruncko e«eu!e»à
und ihrem Neste, und vom Löwen. Er trug zwei neue,

von französischen Naturforschern versuchte Einteilungen
der Menschengattung vor, und machte selbst den Versuch,
eine wirkliche Verschiedenheit der Arten zwischen denjenigen
entsprechenden Thieren nachzuweisen, welche die Schnee»

gränze in den verschiedenen Zonen der Erde bewohnen,

die früher nur als Raren angesehen wurden.

Herr Staatsrath Usteri theilte ausgehobene Stücke

aus der Denkschrift des verstorbenen Iürine über die

Fische des Genfersees mit.

Botanik.
Herr L. Schultheß, Direktor des botanische»

Gartens, so wie Herr öl. 0. R. Schultheß, gaben

durch Vorlegung verschiedener seltener Pflanzen aus dsne

botanischen Garten den Beweis don dem trefflichen
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©tanbe tes unter Seitung beg Qèrjtern flehenben 3n)K*
tntcg. ©er Sweite fugte tiefen Borwcifungen nod) einige

»on feltcner »orfotnmenben ^ftanjen ou« ter Umgcgenb

»on 3ürich bei.

SJHneralogte.
Slug bent Sraunfoblcnflöl| bei lgg bot tie ©efctf»

fchaft eine 9teibc »on fofftlen Slaghorniähnen, unb mehrere

©onchplien, aug ber ©ricngrube ju jtnonau ben fofftlen

großen ©topjahn «ine« ©lephanten erhalten, unb ebenfo

würbe ihr ein teilförmigeg, offenbar lurch Äunft fo ge*

faltete« ©tiicf ©erpentin »orgelegt, lag mitten in einem

Sugftcinbruche bei Ueborf gefunben worben war.

ganbifonomie.
Ucber lie Bienenjucht unb namentlich über bag Sin»

loden »on Bienenfcbrou'rmcn lurch Slufjlellen leerer Bienen»

förbe würben Berichte »on fad)funbigen SOlä'nnern au«

mthreren ©egenben unferg jïantong beriefen, ©urd) bie

Beobachtungen unb Berfuche beg £erw M. D. #eget»

fchwqler in IKiffetfchwçl, fcheint bieg Slnlocftn böcbü jwei»

felhaft, wo nicht gant wiberlegt ju werben.
• Slug einer Sln?abl »on Berichten, welche aug ben ntei»

flen ©tgenben unferg Äantonö über bie Berftcherungganflalt

gegen ben £agelfchaben eingeholt worben, i(t erjtchtlid),
baft bie Slfiefuranj beg SBeinflocfg höchft fcbwierig wirb
burd) bie Unmöglid)feit, ben ©rtrag mit einiger SBahr*

fcheinlichfeit fchon im grühjahr, unb ben ©chaben eine«

^ochgewitterg, fd)On in ben erflen 2ßod)en nad) bemfelben

jubeftimmen, ba$ bagegen bie Slufnahme beg öbfteg, alg
eineg wichtigen Sweigeg für unfere 2anbbaucr, in Slffe*

îuranj allgemein »erlangt wirb, ©nllich wirb behauptet,

bap ber Äantott 3«cid) ben -frothgcwittern weniger aug-
Stfejt fei, alg bie Kantone Bern unb Slargau.
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Stande des unter Leitung des Erster« stehenden Institutes.

Der Zweite fügte diesen Vorweisungen noch einige

von seltener vorkommenden Pflanzen aus der Umgegend

von Zürich bei.

Mineralogie.
Aus dem Braunkohlcnflötz bei Elgg hat die Gesellschaft

eine Reihe von fossilen Nashornzähnen, und mehrere

Conchylien, aus der Gricngrube zu Knonau den fossilen

großen Stoßzahn eines Elephanten erhalten, und ebenso

wurde ihr ein keilförmiges, offenbar durch Kunst so

gestaltetes Stück Serpentin vorgelegt, das mitten in einem

Tugstcinbruche bei Urdorf gefunden worden war.

Landökonomie.
Ueber die Bienenzucht und namentlich über das

Anlocken von Bienenschwärmen durch Aufstellen leerer Bienenkörbe

wurden Berichte von sachkundigen Männern aus
mehreren Gegenden unsers Kantons verlesen. Durch die

Beobachtungen und Versuche des Herrn lU. v. Heget-

schwyler in Rifferschwyl, scheint dies Anlocken höchst

zweifelhaft, wo nicht ganz widerlegt zu werden.

Aus einer Anzahl von Berichten, welche aus den meisten

Gegenden unsers Kantons über die Versicherungsanstalt

gegen den Hagelschaden eingeholt worden, ist ersichtlich,

daß die Assekuranz des Weinstocks höchst schwierig wird
durch die Unmöglichkeit, den Ertrag mit einiger
Wahrscheinlichkeit schon im Frühjahr, und den Schaden eines

Hochgewitters, schon in den ersten Wochen nach demselben

zu bestimmen, daß dagegen die Aufnahme des Obstes, als
eines wichtigen Zweiges für unsere Landbauer, in
Assekuranz allgemein verlangt wird. Endlich wird behauptet,

daß der Kanton Zürich den Hochgewittern weniger aus-
gesezt sei, als die Kantone Bern und Aargau.
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$ert SRegietungdtotb fttetjenmutb in Sfrouenfcfb t>otte

eon bet @efettfct)aft Widfunft übet eine 5ttt eon SERoben

getminfebt, we(cl)e et nod) feinen Seobadbtungen für bie

ûetfoat t)bd)(i fcbabltd) bätt. ®ie febäbtiebe SOBitfung bet=

felben war groor nod) nid)t befonnt getpefeu» bodj jene
SRûbe fût Tipnla oleracea etïlà'rt.

Sine intereffonte 3ktgleid)ung bet 33Bitterung unb
grucbtbacfeit, fo wie bet greife unb bed ©ebalted bec

grüebte eon ben 3obten 1817 —1824 bot £ert güft»
öberfebteiber beim Öbergetjcbt, ongeftetlt.

£ctr Dr. 2ocb et »Salbet batte eine fleine ©ebtift
übet bie feuebenottige Kranfbeit, welche im Petfloffenen

Sobte oud) in einigen .Kontonen bet @d)weij unter bert

Wethen ftd) gegeigt, oud bem granjöftfcben bed Wôfeffotd
©itotb überfejt unb eotgelefen,

9Nebtjtn.
£etr «Spitolotgt 9R et) et gob gefd)td)ttid)e Setuee«

fungen über ben Utfptung bet ijeilfunfi unb bie 3lud«

bilbung namentlich bet ©biturgie.
£err Dr. 2od)er Solbet befebtieb bad ©ebbt«

organ bet eetfebiebenen Sbierfloffen nod) Slainoilïe unb

betätigte butcb Serfudbe bie ©ntbeefung ^oeottd bon bee

SRittbeilung bet «Scballfcbmingung bureb bie 2uft. 35er«

felbe siebt jteifeben ben ©tfebeinungen, welche neulid) an
einem bötenb geworbenen Saubftummgebomcn gu Wtid
beobachtet worben waten, unb groifeben benjenigen operir»

tet Slinben eine Wrallele, unb finbet jene butd) biefe

betätigt, ©benberfelbe tbeilte bie 23efd)teibung einet metf»

toiirbigen ÜRipgcburt nad) bet ftonjöftfcben ^>anbfd)tifü
bed £errn Dr. Wfcbiet in ©enf mit.

£etr Kontondapotbeïer 3«winger tod, wie ge*

wöbnlicb, ben jährlichen Sericbt oon bet 3«tcnanftolt un&

ben ©djmefeltaucbetungen im bitftgen Äranfenbaufe 00c.

Hcrr Regierungsrath Freyenmuth in Frauenfeld hatte

von der Gesellschaft Auskunft über eine Art bon Maden
gewünscht, welche er nach seinen Beobachtungen für die

Oelsaat höchst schädlich hält. Die schädliche Wirkung
derselben war zwar noch nicht bekannt gewesen, doch jene

Made für l'ipnla olersces erklärt.
Eine interessante Vergleichung der Witterung und

Fruchtbarkeit, so wie der Preise und des Gehaltes der

Früchte von den Jahren I8t7--t824 hat Herr Fäsi,
Oberschreiber beim Obergericht, angestellt.

Herr vr. Locher-Balber hatte eine kleine Schrift
über die seuchenartige Krankheit, welche im verflossenen

Jahre auch in einigen Kantonen der Schweiz unter den

Pferden sich gezeigt, aus dem Französischen des Professors

Girard übersezt und vorgelesen,

Medizin.
Herr Spitalarzt Meyer gab geschichtliche Bemerkungen

über den Ursprung der Heilkunst und die

Ausbildung namentlich der Chirurgie.
Herr vr. Locher-Balber beschrieb das Gehörorgan

der verschiedenen Thierklassen nach Blainville und

bestätigte durch Versuche die Entdeckung Savarts von der

Mittheilung der Schallschwingung durch die Luft. Derselbe

zieht zwischen den Erscheinungen, welche neulich an
einem hörend gewordenen Taubstummgebornen zu Paris
beobachtet worden waren, und zwischen denjenigen overir-
ter Blinden eine Parallele, und findet jene durch diese

bestätigt. Ebenderselbe theilte die Beschreibung einer

merkwürdigen Mißgeburt nach der französischen Handschrist
des Herrn I>r. Peschier in Genf mit.

Herr Kantonsavotheker Jrminger las, wie
gewöhnlich, den jährlichen Bericht von der Irrenanstalt und
den Schwefelraucherungen im hiesigen Krankenhause vor.
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£etr Seutprtefler ÎDîct}«*; gab eine Ucberftcbf ter
neueften ©ntbccîungen urçb ©erbejferungen itt ben £eil*
guelïett su ©abett.

Ä c I fe & c f t e i & u n 3«

©te furje ©cfcbreibung einer wilfenfdbaftlicben 9?eife

»on ©rejilau über ©resben( ©erlin unb Hamburg nad)
$aris batte ^>etr @. ©feber eingefanbt, unb £err
^oferi @obn, ben ©cblujj feiner 9teife bon .ftonitan»
iinopel nad) ©enebig.

£err £ofratb £orner bob aus ber ©efebreibung
»Ott ätcei ©efanbtfdiaftSreifen ber SKuffen unb ©nglänbec
*tod& Si)ma bas 2Befentlid)jfr unb 3nterejfante(te aus.

©eognofte.
Swei fur bie jtcnntnif ber b'obew 5(lpen bes ©larner»

îanbes ttt geognoftifeber unb geograpbifcbet £inftd)t böcbfl

widbtige JKeifen befdjrieb ausführlich i?err Äafoar i? i r 3 e t.
9tuf ber einen bcfUeg er aus bem Qßä'ggi» unb fiinttbal
ben EKâ'betenfiocf ben £â'rpf= unb ben JRiefelfiod, auf
ber jweitett »on ©îollis aus, juetfi ben Srobnalpftod
unb bann folgte er bem boben ©ebirgSïamme nacbr
welcher bie Äantone ©latus unb 0t. ©allen febeibet,
bis ins Äalfeufertbal unb febrte bureb bas Poggenburg
gurtitf.

9îid)t weniger wichtig für bie geognofiifdje Äenntnii?
beS ©ottbarb ifi bie Slrbcit bed £errn Dr. Suffer itt
9lltborf, itt welcher er bie ©ebirgsfebiebtungen bon ber

£öbe biefeS ©erges bureb bas JKeuftbal hinunter bis att
bie ©rcinjert beS Kantons Uri betreibt.

©erfcbtebeneS.
Heber bett ©rfolg oon Sperrung unb ©erboten rücf»

fldjdid) bes ©etreibes bat §ttÄafpav3*1 I we g er in

t4s

Herr Leutpriester Meyer gab eine Uebersicht der

neuesten Entdeckungen uyd Verbesserungen in den

Heilquellen zu Baden.

Reisebeschreibung.

Die kurze Beschreibung einer wissenschaftlichen Reise

von Breßlau über Dresden, Berlin und Hamburg nach

Paris hatte Herr G. Escher eingesandt, und Herr
Ho fer, Sohn, den Schluß seiner Reise von Konstan-
tinopel nach Venedig.

Herr Hofrath H orner hob aus der Beschreibung
von zwei Gesandtschaftsreisen der Russen und Engländer
nach China das Wesentlichste und Interessanteste aus.

Geognvsie.

Zwei für die Kenntniß der höhern Alpen des Glarner-
landes in geognostischer und geographischer Hinsicht höchst

wichtige Reisen beschrieb ausführlich Herr Kasvar Hirzel.
Auf der einen bestieg er aus dem Wäggi- und Lintthal
den Rädetenstock, den Kärpf- und den Rieselstock, auf
der zweiten von Mollis aus, zuerst den Frohnalpstock
und dann folgte er dem hohen Gebirgskamme nach,
welcher die Kantone Glarus und St. Gallen scheidet,

bis ins Kalfeuserthal und kehrte durch das Toggenburg
zurück.

Nicht weniger wichtig für die geognostische Kenntniß
des Gotthard ist die Arbeit des Herrn vr. Lusser in
Altdorf, in welcher er die Gebirgsschichtungcn von der

Höbe dieses Berges durch das Reußtbal hinunter bis an
die Gränzen des Kantons Uri beschreibt.

Verschiedenes.
Ueber den Erfolg von Sperrung und Verboten

rücksichtlich des Getreides hat Herr Kaspar Zellweger in
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Srogen biclfcfltige uni genaue Untcrfucbungen attgefletft,

unb bet ©efedfebaft aid gortfe$ung feinet umfafïenben

îlrbeit übet bie Äotnpreife mitgetbeiit. ©a« <'Dtefuttat

tbar,ba# beibe immer ibte Sroccfc uerfebtt baben.

.fcerr 5taatgratb U fieri gab eine Ueberftcbt bet Set»

tnebtung beg jtantonal=9Jiufeumg in ßaufanne.

hert Dr. £ i t} c I befebrieb bie treffliche anatomifebe

Sinjlalt ju heibelbtrg.
©ie SRittbeilung beg £etrn ©taatgratb Ufieri bon

bem platte einet ©etbinbung beö ©enferfeeg mit bem

£Hbeine( nacb bem granjöftfcben, gab ju bctftbiebenett

wftbtigen Scmetfungen über bie ßlugfübrbarfeit unb bie

grSpem ober getingern 93ortbeile biefeg SBetfeg ßlnlaf.
©benfaflg £ert @taatgratb Ufieri trug aug bem gran*
3öftfd)cn bie ©cbilberung bet 55ortbeiIe, welche bie Untren»

bung tbeotetifeber, pbt)ftfcber unb matbematifeber Äennt«

niffs auf Äünfie unb ©eroerbe für biefe bat, oor.

herr ©tabgbauptmann ©aoib SRüfcbeler tbeilte bie

Sefcbrcibung bet febr jroecfmafng eingerichteten geuer«

fiöfcbanflalten in ^JJarig unb beg baju organiftrten Äorpg
aug bem granjöfftchcn mit.

3unfer ©ericbtgberr ©feber bonSerg übergab eine

©barafterfcbilberung beg berflorbenen herrn bon 3ütner,
gewefenen SDiitgliebeg bet ©efclffcbaft.

herr Dr. fiocber*Salbet batte aug ben, bon bet

©eifiücbleit beg Äantong Sürtcb geführten fHcgifiern eine

Ueberfitbt ber ©ebôlferung beg ^antong unb ber im
Sabr 1824 ©ebornen unb ©efiorbenen augge^ogen unb

beregnet. ©ie erfie betrügt 213,101, bie jweiten 7731«

bie britten £4o8.
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Trogen vielfältige und genaue Untersuchungen angestellt,

und der Gesellschaft als Fortsetzung seiner umfassende«

Arbeit über die Kornpreise mitgetheilt. Das Resultat

war. daß beide immer ihre Zwecke verfehlt haben.

Herr Staatsrath Usteri gab eine Uebersicht der

Vermehrung deS Kantonal-Museums in Lausanne.

Herr vr. Hir zcl beschrieb die treffliche anatomische

Anstalt zu Heidelberg.

Die Mittheilung des Herrn Staatsrath Usteri von
dem Plane einer Verbindung des Genfersees mit dem

Rheine, nach dem Französischen, gab zu verschiedene»

wichtigen Bemerkungen über die Ausführbarkeit und die

größern oder geringern Vortheile dieses Werkes Anlaß.
Ebenfalls Herr Staatsrath Usteri trug aus dem

Französischen die Schilderung der Vortheile, welche die Anwendung

theoretischer, physischer und mathematischer Kenntnisse

auf Künste und Gewerbe für diese hat, vor.
Herr Stabshauptmann David Nüscheler theilte die

Beschreibung der sehr zweckmäßig eingerichteten Feuer-

Löschanstalten in Paris und des dazu organisirten Korps
aus dem Französischen mit.

Junker Gerichtsherr Escher von Berg übergab eine

Charakterschilderung des verstorbenen Herrn von Jttner,
gewesenen Mitgliedes der Gesellschaft.

Herr vr. Locht r-Balber hatte aus den, von der

Geistlichkeit des Kantons Zürich geführten Registern eine

Uebersicht der Bevölkerung des Kantons und der im
Jahr i82à Gebornen und Gestorbenen ausgezogen und

berechnet. Die erste beträgt 213,101, die zweiten 773t«
die dritten S4os.
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©ie naturforfcbenbe ©efellfcbaft beS j?an=

tons ©taubünben ift aft in biefern 3abrc entftanben,

unb ibre faum begonnenen Arbeiten eignen ftcb nod) gu
leinte 2Rittbeilung. ©agegen würbe in ber Siljung com
28 3uli eine gebreingte Ueberfid)t ber Arbeiten
ber ©efellfcbaft ber 9letgte in ©raubünten
Don ibrent bermaltgen 93orfteber, £errn Dr. ©übler,
»orgelefen, wooon biet nur baS Q3erjeicbnift ber Original»
Slbbanblungen ibrer 9Ritglieber fett bem in ber ©röffnungs»
rebe <S. 17 angegebenen Seftanbc ber ©efellfcbaft ange»

fübrt wirb.
$err Dr. Setnbarb : Seobacbtungen über ben

SRufjen bes reinen OucfftlbetS im Sleus.

£crr Dr. © b l i n : SRebiginifd)=gefcbicbtlidje 9lo»

tigert, ©raubünben betreffenb, eine ©röffnungSrebe; nebft

33eefafiung ber ©efellfcbaft ber Werlte (auf 9lnorbnung
ber ©efellfcbaft gebrueft. ©bur, bei 91. S. Otto 1821.) —
SJetrad)tung über ben <Stanb ber 9lergte in frübern Sei«

ten, befonberS binftebtlicb feines JKangeS in ber bürger»
lieben ©efellfcbaft. — Slicf auf bie wijTenfdbaftlicben 93er»

eine ber @cbweig, gut ©rmunterung unb Belebung bes

unftigtn. — ©er animalifcbe ftRagnetismuS in ©but im
Sabr 1818; ein Seitrag gum 93feubo SüRagnetiSmuS

unferet Sage. — Uebee ben ©influft bes Siebtes auf bie

organifeben Körper ; ein fragment aus 0. Jtielmet)er3

allgemeiner Biologie. — Seobacbtung einer abnormen

©efcblecbtsbilbung, nebft £>anbgeicbnung. — SRebiginifcbe

unb geburtsbülflicbe Seobadftungen. — gortfeßung über

ben ©influft bes Siebtes auf organifebe .Körper.

£>err Dr. ©raft: Seobacbtungen 1. Seberfranfbcit
mit einem groften ©allenfteine; 2. Äranfbeit ber #igb»
morsböble, als golge eines babin gefommenen Äirftben»

ferns; 3. Seobacbtung eines Delirium tremens.
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Die naturforschende Gesellschaft des Kantons

Graubünden ist erst in diesem Jahre entstanden,

und ihre kaum begonnenen Arbeiten eignen sich noch zu
keiner Mittheilung. Dagegen wurde in der Sitzung vom
28 Juli eine gedrängte Uebersicht der Arbeiten
der Gesellschaft der Aerzte in Graubündrn
von ihrem devmaligen Vorsteher, Herrn vr. Gubler,
vorgelesen, wovon hier nur das Verzeichnis der Original-
Abhandlungen ihrer Mitglieder seit dem in der Eröffnungsrede

S. 17 angegebenen Bestände der Gesellschaft angeführt

wird.
Herr vr. Bernhard: Beobachtungen über den

Nutzen des reinen Qucksilbers im Ileus.
Herr vr. Eblin : Medizinisch - geschichtliche

Notizen, Graubünden betreffend, eine Eröffnungsrede; nebst

Verfassung der Gesellschaft der Aerzte (auf Anordnung
der Gesellschaft gedruckt. Cbur, bei A. T. Otto 482t.) —
Betrachtung über den Stand der Aerzte in frühern
Zeiten, besonders hinsichtlich seines Ranges in der bürgerlichen

Gesellschaft. Blick auf die wissenschaftlichen Vereine

der Schweiz, zur Ermunterung und Belebung des

unsrigen. — Der animalische Magnetismus in Chur im
Jahr 4848 ; ein Beitrag zum Pseudo - Magnetismus
unserer Tage. — Ueber den Einfluß des Lichtes auf die

organischen Körper; ein Fragment aus v. KielmeyerS

allgemeiner Zoologie. Beobachtung einer abnormen

Geschlechtsbildung, nebst Handzeichnung. Medizinische

und geburtshülfliche Beobachtungen. — Fortsetzung über

den Einfluß des Lichtes auf organische Körper.
Herr vr. Graß: Beobachtungen t. Leberkrankheit

mit einem großen Gallensteine; 2. Krankheit der

Highmorshöhle, als Folge eines dahin gekommenen Kirschen-

kerns; 3. Beobachtung eines veliàm tremens.
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Dr. Ott61er : Ueber 9ve;e»tir?unfl. — Uebec

lie SRatur unb Behanblttng bee Büttgen Braune. —
@efcf)id)te einer 9lrfenif»ergiftung. — Beobachtungen Aber

ben hydrocephalus acutus. — ÎDterfunïrlùge @cfd)id)tc
eines ©eirrhuS in ter SKachenhöhle. — Sas Sageroerf
eines proftifchen SlrjteS. — £>aS Qßirfen bes SlrjteS in
phhfifchcr unb pft)d)ifcher ^»fnficht.

• ^»err Dr. .Kaifer: Ein gragment Aber bie £ei(=
quelle 3U 'Ufäfers. — Ueber bie 3Intcenbung ber Sobtne,
aus bern granjöjtfchcn. — Ueber ärjtlicheS BJirfen in
gegenwärtiger Seit. — gortfcljung. — Beobachtung einer

©emüthsfranfbeit, geheilt burch ©poteiSmuS. — 2>ie

©auerquelle auf bern ©t. Bernbarbin. — ©ebrängte

©arftellung ber Berbanblungen bes ärztlichen Bereines

in ben erften fünf Sahren. — Ueber Gäbet be Baup £eil*
ntethobe oon ©icht unb ^Rheumatismus.

£err Dr. Bauli: ©arftcMung bon Brouffais ©q»
fient. — ©efchichte eines für Blutter unb Äinb glüdlid)
»orübergegangenen Äaiferfchnitts.

£err Dr. b. ©artort) : ©efchichte einer Struma,
scirrhoides inveterata, complictrt mit Anevrisma
spurium diffusum secundarium venae jugularis
dextrae. — Bemerfungen über Urofeopie. — ©ürbigung
einer in fpäterer $etiobe bes SqphuS borgefommenen
fcmiotifchen ©rfdjetnung jum Behuf ber ärztlichen Brogno*

flit in biefen giebergattungen. — 9lbhanblung über ben

Snflinft. — Botfefung über bie gtage : wie ift bem

SqpbttSfranfen ju Bluthe? — Erfahrungen über bie

SDUnfchenpocfen unb bie Baccine.

i?err ©d)abler, fianbfchaftsarjt im gürflenthum
2id)ten|lein : Ueber bas Berfehen ber ©chroangern, nebfl

einem gefchid)tlichen Beitrag. — îlbhanblung über ben

Söülibtanb, beobachtet im gär(lentbum, ßichtenftein. —

tSt

Herr Dr. Gubler: Ueber Rezevtirkunst. — Ueber

die Natur und Behandlung der häutigen Bräune. —
Geschichte einer Arsenikvergiftung. — Beobachtungen über

den K)^rocephslu5 scutus. — Merkwürdige Geschichte

eines Scirrhus in der Rachenhöhle. — Das Tagewerk
eines vraktischen Arztes. — Das Wirken des Arztes in
physischer und psychischer Hinsicht.

Herr Dr. Kaiser: Ein Fragment über die
Heilquelle zu Psä fers. — Ueber die Anwendung der Jodine.
aus dem Französischen. — Ueber ärztliches Wirken in
gegenwärtiger Zeit. — Fortsetzung. — Beobachtung einer

Gemüthskrankheit, geheilt durch Exorcismus. — Die
Sauerquelle auf dem St. Bernhardin. — Gedrängte

Darstellung der Verhandlungen des ärztlichen Vereines

in den ersten fünf Jahren. — Ueber Cadet de Vaux
Heilmethode von Gicht und Rheumatismus.

Herr vr. Pauli: Darstellung von Broussais
System. Geschichte eines für Mutter und Kind glücklich

vorübergegangenen Kaiserschnitts.

Herr vr. v. Sartory: Geschichte einer Strums
svirrdoîâes invetersts, cvmplicirt mit àevrisms
spnrium âillusum secuuàrium venss gugulsris
«Zextrse. — Bemerkungen über Uroscovie. — Würdigung
einer in späterer Periode des Typhus vorgekommenen

semiotischen Erscheinung zum Behuf der ärztlichen Progno-
stik in diesen Fiebergattungen. — Abhandlung über den

Instinkt — Vorlesung über die Frage: wie ist dem

Typhuskranken zu Muthe? — Erfahrungen über die

Menschenpocken und die Vaccine.

Herr Schädler. Landschaftsarzt im Fürstenthum
Lichtenstein: Ueber das Verschen der Schwangern, nebst

einem geschichtlichen Beitrag. — Abhandlung über den

Milzbrand, beobachtet im Fürstenthum Lichtenstein.
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SNittbeilung übet bell ©arbunfel beim SDJcnfcbeit. —
^Beobachtungen übet ben Siufcen be? febtoat^en Kaffee
bei Opiatüergiftungen. — SPieritutirbigeei ©eifpiel eine«

9?acbta>anbler«, nebft Semerfungen übte ben ©omnarn*
bulismu«.

.£err Hr. ©teiltet:- ©efd)id)te einet miflungenen
©taaroperation, unb naebbetiget .fccrfteHung be« ©eftebte«

bureb ein bi«bin unbefannte« SJiittel — ba« ^apieröl. —
©rfabrungen unb SBeftâ'tigung ber ©efeu^feaft bet ©etfa*
bonna gegen bie ©d)arlad)=©pibemie im ©ngabin, in ben

3öf)mt 1823 unb 1824.

•fcert Dr. 93ctnguti): ©îiwrte Sölonograpbie bet

SMutih'iiTe.— tybbftologifcbe ©rörterung ber uetfebiebenen

Sbeotien übet bie 2eben«funftionen ber SKegenbogenbaut,

nebft begleitenbec ©rfebeinung bc« innotmalen Bwftanbe«

in ©erfd) liefung bet ^upißei unb beren Tilgung burd)
tie Operation einer fünfi>id)cn Pupille ; mit angebâ'ngtet
fritifeber 3)arftel(ung bet öetfebiebenen Operatiomunetboben.

— ©iefe Sorlefung breimal fortgefejt. —-Seobadjtungen
übet Dorfen.

•£>err 33ogel: j?ranfl)eit«gefcbicbte eine« ^ucrperaU
fiebere.

£ert ©ßcttftein: Seobacbtung unb Operation
einet ungetoöbnltd) grofen ©pecfgefcbttmlji.
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Mittheilung über den Carbunkel beim Menschen.

Beobachtungen über den Nutzen des schwarzen Kaffee
bei Opiatvrrgiftungen. -- Merkwürdiges Beispiel eines

Nachtwandlers, nebst Bemerkungen über den Somnambulismus.

Herr »r. Steiner: Geschichte einer mißlungenen

Staarvperation, und nachheriger Herstellung des Gesichtes

durch ein bishin unbekanntes Mittel — das Pavieröl. ->
Erfahrungen und Bestätigung der Schutzkrast der

Belladonna gegen die Scharlach-Epidemie im Engadin, in den

Jahren <823 und <824.

Herr Dr. Vcraguth: Skizzirte Monographie der

Blutstüsse.— Physiologische Erörterung der verschiedenen

Theorien über die Lebensfunktionen der Regenbogenkaut,
nebst begleitender Erscheinung des innormalen Zustandes

in Vcrschliefiung der Pupille, und deren Tilgung durch
die Operation einer künstlichen Pupille, mit angehängter
kritischer Darstellung der verschiedenen Operationsmethoden.

— Diese Vorlesung dreimal fortgesejt. — Beobachtungen
über Pocken.

Herr Vogel: Krankhejtsgeschichte eines Puerperal-
ficbers.

Herr Wettstein: Beobachtung und Operation
einer ungewöhnlich großen Speckgcschwulst.
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